
Das Programm umfasst 8 Wochenenden, davon ein verlängertes 
Wochenende mit Erwachsenen und Kindern. Die Erfahrung lehrt, 
dass persönliche Bindungen, auch unter den Kindern, an Tiefe 
gewinnen können, mehr, als sonst in Kursreihen der 
Erwachsenenbildung üblich. Eine klare Absicht, die Weiterbil-
dungsreihe als Ganzes zu besuchen, ist daher für uns alle 
wichtig!  
 
Das Einführungswochenende  findet vom 26.-28. September 
08 in Bentierode statt. Es dient dem Kennenlernen, der 
Orientierung und Entscheidung; Beginn: Freitag, 18:00, Ende: 
Sonntag, 15:00; es ist offen für alle; Fragen zu Anreise, 
Unterkunft, Verpflegung sind auf einem Extrablatt detailliert 
aufgeführt.  Über den Zeitplan der Seminarreihe wird 
gemeinsam entschieden - unmittelbar nach der Anmeldung in 
Abstimmung mit den Ferienplänen der Bundesländer. Weitere 
Informationen, Zahlungskonditionen, Anmeldeunterlagen 
können separat angefordert werden.  
Die Friedenswerkstatt Bentierode liegt zwischen Hannover und 
Göttingen nahe bei Bad Gandersheim in einem kleinen Dorf. Sie 
bietet Raum für die Seminararbeit und das Kinderprogramm, 
Außengelände, eine große Küche auch für teilweise 
Selbstverpflegung, Schlafplätze in 2-4 Bettzimmern und ist 
zudem rollstuhlgerecht! 
 

 
Jamila M. Pape, Aachen, (Gesamtleitung, Konzeption), Ausbilderin für 
„Dances of Universal Peace“ , Tanzleiterin seit 15 Jahren, 
Kindertanzarbeit und kreative Ritualarbeit seit 12 Jahren; Musikerin, 
Musik- und Psychotherapeutin 
Kontakt: Tel. 0241 – 957 1087, eMail impulse.jmp@web.de 
 
 
 
Carola Vogtsberger, Hildesheim (Assistenz, Kursorganisation), 
Musikerin, Friedenstanzleiterin in Ausbildung; praktiziert mit uns 
ganzheitliche Stimmbildung, einfache Chorarbeit; Schwerpunkt: 
Gesänge der Maori. 
Kontakt: Tel. 05121 – 869 392, eMail carola.vogtsberger@t-online.de  
 
 
 
 
Katrin Baumgarten, Salzwedel, (Kinderprogramm), 
Montessoripädagogin mit Friedenstanzerfahrung, Ausbildung in 
Kreistänzen und ägyptischem Tanz 
Kontakt: eMail tanz-und-ritual-k.baumgarten@t-online.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kreative multikulturelle Arbeit mit Kindern 
auf der Grundlage der 

„Dances of  Universal Peace“ 
 

 
 
 
 
 
 

 
Friedenswerkstatt Bentierode 

zwischen Hannover und Göttingen 
Beginn: September 2008 

 
 

mit Jamila M. Pape 
und Team 



Regenbogen-Kinder 
 

Die „Tänze des Universellen Friedens“ sind eine Sammlung 
einfacher Lieder, Tänze und Körpergebete, die authentische Worte 
aus dem gesamten Weisheitsschatz der Menschheit umfassen. Sie 
schöpfen aus den  Klängen und Gesängen, den Ritualen und dem 
traditionellen Brauchtum von Hinduismus und Buddhismus, 
Judentum, Christentum, Islam und Sufismus sowie einzelner Urein-
wohnertraditonen.  
 
Singend und tanzend verbinden wir uns mit dem Reichtum an 
Erfahrung und der ursprünglichen Kraft, welche die Traditionen und 
Religionen für unsere Zeit bewahrt haben. Die Tänze laden ein, 
durch eigenes Erleben und Erfahren eine Brücke zu bauen hin zu 
Menschen, die anders denken, glauben und empfinden als wir 
selbst.  Vor allem aber berühren sie unsere Seele und nähren uns 
mit Musik; sie erweisen sich als Quelle von Lebensfreude und als 
Weg, immer wieder zu sich selbst zu finden – unabhängig von Alter, 
sozialer, religiöser oder ethnischer Herkunft. Darüber hinaus lassen 
sie uns Gemeinschaft tiefer erfahren – im Kleinen wie im Großen: 
Sie verbinden uns mit der lebendigen Erde ebenso wie mit der 
ganzen Menschheitsfamilie. 
 
Diese Weiterbildungsreihe ist der vertiefenden Erfahrung der 
Friedenstänze und dem gemeinsamen Erleben von kreativen 
Ritualen zu allen Jahreszeiten und zu den unterschiedlichen 
Lebensthemen gewidmet: Loslassen und Neubeginn, Angst und 
Hoffnung, Kraft und Mut, Freude und Dankbarkeit, Feier und Segen. 
Gleichzeitig lernen wir Schritt für Schritt, 

 

• Mit Bewegung und Stimme, kurz: mit unserem 
Körperinstrument freier umzugehen 

• Sensibel zu werden durch die Begegnung im Tanz, im 
Körpergebet und im gemeinsamen Singen 

• Kinder auf kreative Weise an die Weisheitsschätze vieler 
Traditionen ebenso heranzuführen wie an schöpferische, 
spielerische Rituale. 

 

Elemente der Kursreihe sind 
 

• Der Aufbau eines Repertoires an Friedenstänzen- und 
Gesängen aus dem Weisheitsschatz der Menschheit, auch 
mit deutschsprachigen Liedern 

• Hintergrundwissen und Literaturempfehlungen 
• Ganzheitliche Stimmbildung, stimmstärkende Übungen für 

mehr Vertrauen in die eigene Stimme und die persönliche 
Ausdruckskraft  

• Individuelle Unterstützung in Kindertanzprojekten sowie in 
der Arbeit mit inhomogenen Gruppen (z.B. in der 
Heilpädagogik) 

• Anleiten von Tänzen mit Feedback  – für alle, die dies 
wollen (2. Jahr)  
 

Die Besonderheit an dieser Kursreihe ist, dass wir Kinder 
unmittelbar einbeziehen! Interessierte an der Ausbildung können 
Kinder im Alter bis ca. 12 Jahre (nach Absprache auch ältere) 
mitbringen. Eine kompetente Montessori-Pädagogin bietet 
Kinderprogramm und persönliche Betreuung für eine alters-
gemischte Gruppe bis zu 12 Kindern an. Alle Einzelheiten hierzu 
können vorher persönlich besprochen werden. 
 
Für kurze Abendeinheiten, meist Feier, Ritual, Märchenzeit .... 
kommen wir jeweils als ganze Gruppe zusammen. Im November 
2006 hat eine solche Gruppe im Nordosten Deutschlands begonnen: 
Mit Menschen von 0-66 Jahren, eines der Kinder ist schwer mehr-
fachbehindert! 
  
Teilnehmen können alle, selbstverständlich mit oder ohne Kinder, 
die am Einführungswochenende dabei sind (nach Rücksprache mit 
der Kursleiterin); darüber hinaus nach Absprache auch Teilneh-
mende aus anderen Seminaren mit Jamila Pape.   
 
Menschen, die mit Kindern leben und arbeiten und/ oder diese 
Arbeit weitergeben wollen, sind ebenso willkommen wie solche, 
die in einer festen Gruppe die Friedenstänze und die Gemein-
schaft mit den Kindern erleben wollen.  



 


